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Über die Entstehung des niederdeutschen Hallenhauses herrscht trotz
Aufdeckung einer Anzahl vorgeschichtlicher und mittelalterlicher
Hausreste noch immer keine einheitliche Auffassung. Während wohl
überwiegend die Ansicht vertreten wird, daß die vorgeschichtlichen,
dreischiffigen Hausanlagen Nordwesteuropas die Vorläufer des
niederdeutschen Hallenhauses sind, ist dieses nach Auffassung an
derer Forscher erst im Mittelalter durch den Anbau der Kübbungen
entstanden. Ranck konnte diese These noch unbeschwert von der
Kenntnis der ausgegrabenen frühgeschichtlichen Hausreste vertre
ten b Als aber Grohne erneut die Kübbungen als mittelalterliche
Anklappe herauszustellen versuchte, war er bereits gezwungen, auf
die Ausgrabungen van Giffens und Haarnagels einzugehen. Grohnes
Ansicht, daß die Aufstallung des Viehs in den Marschen infolge
ungünstiger Weideverhältnisse etwa 1000 Jahre eher erfolgte als
auf der Geest, würde selbst, wenn sie haltbar wäre, an dem Problem
der Kontinuität von vorgeschichtlichen und geschichtlichen Hallen
häusern vorbeiführen; denn es geht zunächst nur um die drei-
schiffige Anlage, die auch ohne Stallungen möglich und nützlich
sein kann1 2 .

Die kleinen einräumigen, den Sachsen zugesprochenen Bauten ohne
innere Pfosten 3 und eigene Grabungsbefunde von Hausresten des
10.-14. Jahrhunderts im Bremischen werden von Grohne heran
gezogen, um die Fortentwicklung des vorgeschichtlichen Hallen-
hauses im Küstengebiet über das dritte Jahrhundert hinaus in Ab
rede zu stellen. Dafür sprechen auch die Grabungsergebnisse der
Wurt Ezinge, wo im Siedlungshorizont des 4. Jahrhunderts keine
Hallenbauten mehr auftreten 4 .

Weitere Grabungen haben aber ergeben, daß das Hallenhaus weiter
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